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Die Ensembles – vorne das Sinfonieorchester der Musikschule, dahinter das Ensemble „BASSda“ aus dem Sauerland und zuletzt die Sinfonischen Blä-
ser – spielten zur Eröffnung des Adventskonzert unter Leitung von Bernd-Udo Winker. Nicht im Bild ist das Mittelstufenorchester. Wie selbstver-
ständlich musizierte Anneliese Druxes (ganz rechts), Soests dienstälteste, fast 90-jährige Musiklehrerin, mit. FOTO: DAHM

Vorweihnachtliche Stimmung perfekt
Erwartungsfrohes Publikum freut sich über Darbietungen von Posaunen- und Frauenchor

men“ und „Wie soll ich emp-
fangen“ – wiederum gemein-
sam vom Posaunenchor, dem
Publikum und dem Organis-
ten ins Programm gehoben.
Letzterer begeisterte an-
schließend mit Menuett und
Trio von Gottfried Heinrich
Stölzel und Johann Sebastian
Bach.

Bevor der Frauenchor ei-
nen zweiten Liederblock dar-
bot, erfreute der Posaunen-
chor das Publikum mit den
klangvollen Titeln „Hymnus“
und „Unser Vater“. „Tonart“
liebte es international. So er-
tönten das russische Lied „Ba-
juschki baju“ und die walisi-
sche Volksweise „All trough
the night“. „Alleluja Madri-
gal“ und das beliebte Lied
„Möge die Straße“ rundeten
das Programm sehr schön ab.
Das Publikum geizte nicht
mit Beifall.

Bevor sich die Kirchenpfor-
te zum Ausgang öffnete, sang
die Gemeinde aus vollem
Herzen „Macht hoch die Tür“
und nahm die adventliche
Stimmung mit auf den Heim-
weg. rgr

nie Pensing um Frieden und
schürte die Hoffnung der Ge-
meinde auf einen schönen
Weg in Richtung Weihnach-
ten. Dazu passten die Lieder
„Nun jauchzet all ihr From-

Bei „Wir sagen euch an den
lieben Advent“ freuten sich
der Posaunenchor und Orga-
nist über das Mitsingen der
Gäste. Mit einem „Advents-
wunsch“ bat Pfarrerin Stefa-

wartete mit mehrstimmigem
Gesang bei den vier Titeln
„Let my light shine bright“,
„The little light of mine“,
„Mary´s Boyschild“ und „It‘s a
me“ auf.

Bad Sassendorf – Brausende
Orgelklänge, kraftvolle Po-
saunen und klare Frauen-
stimmen: Die Abendmusik
zum zweiten Advent in der
Lohner Kirche vermittelte ei-
ne vorweihnachtliche Stim-
mung. Gunter Preibisch an
der Orgel, der Posaunenchor
der Evangelischen Kirchenge-
meinde unter der Leitung
von Barbara Bartsch und der
Chor „Tonart – so singen
Frauen“ mit ihrem Dirigen-
ten Christoph Pente präsen-
tierten ein Programm voller
Überraschugen, abwechs-
lungsreich und harmonisch.
Pfarrerin Stefanie Pensing be-
grüßte ein erwartungsfrohes
Publikum, das die Kirche
nahzu ausfüllte.

Mit der „Sarabande und Va-
riation 1 +2“ von Georg Fried-
rich Händel stimmte Orga-
nist Gunter Preibisch die Gäs-
te auf das Konzert ein. Ge-
meinsam mit dem Posaunen-
chor lud er die Gemeinde an-
schließend dazu ein, beim
Adventslied „Tochter Zion“
mitzusingen.

Der Frauenchor „Tonart“

Nicht nur erwachsene, auch junge Bläser begeisterten im Posaunenchor mit adventlichen
Weisen. FOTO: GRÜN

SERVICE

Soest – Die Außensanierung
der Kirche St. Maria zur Hö-
he läuft seit Jahren und
wird vom Verein zur Erhal-
tung der Hohnekirche auf-
wendig dokumentiert. Im
vorigen Jahr gab es von den
Arbeiten mehrere Videos,
die auf einer CD gebündelt
waren. Dies hat der Verein
in diesem Jahr wiederholt –
und macht darauf aufmerk-
sam, dass die neue CD nun
vorliegt. Alle, die sich für
das prägende romanische
Bauwerk aus dem 12. Jahr-
hundert interessierten, fin-
den die aktuellen Aufnah-
men auf der CD „St. Maria
zur Höhe – Außensanierung
2019“.

Mehr Infos auf www.foer-
derverein-hohnekirche.de

Hohnekirche: CD
von Sanierung

Soest – Der Soester Kinder-
und Jugendchor lädt am
Freitag, 13. Dezember, um
18.30 Uhr wieder in der Al-
bertus-Magnus-Kirche zum
Weihnachtskonzert ein. Al-
le drei Gruppen haben sich
intensiv auf dieses Konzert
vorbereitet. Mit vielen be-
sinnlichen Liedern wollen
die Sänger, angeleitet durch
die Chorleiterin Katharina
Brinkmann, eine Stimmung
erzeugen, die an das Nach-
hausekommen an den
Weihnachtstagen erinnert.
Begleitet wird der Chor bei
einigen Liedern vom Blech-
blasquartett Hellweg Blech.
Das Ensemble übernimmt
auch einen kleinen Solo-
part.

Kinder gestalten
Traditionskonzert

Hören

SOEST

Mittwoch, 11. Dezember:
Pub Music Night mit Katharina
und Jens (20 Uhr, Gaststätte
„Alter Schlachthof“)
Samstag, 14. Dezember:
Hörzeit mit Blockflötenmusik (11
Uhr, Petrikirche)
Dienstag, 17. Dezember:
Konzert der Kammerphilharmo-
nie Amadé, Solist Gregor Wei-
chert (20 Uhr, Blauer Saal)
Mittwoch, 18. Dezember:
Pub Muisc Night mit den Top
Dogs (Gaststätte „Alter
Schlachthof“)
Montag, 23. Dezember: „Gloria
in Excelsis Deo“, Konzert des
Soester Vocalensembles (18 Uhr,
Albertus-Magnus-Kirche)
Donnerstag, 31. Dezember: Sil-
vesterkonzert „Ein Abend im
Hotel Cabaret“ mit dem Salon-
orchester ( 20 Uhr, Stadthalle)
Donnerstag, 31. Dezember:
Musikalisches Feuerwerk zum
Jahresschluss (23 Uhr, Petrikir-
che)

LIPPSTADT

Sonntag, 15. Dezember: „Dog-
ma Chamber Orchestra“ unter
der Leitung von Mikhail Gure-
witsch (18 Uhr, Marienschule)
Dienstag, 17. Dezember: Marc
Marshall, Klavierabend (19.30
Uhr, Piuskirche)

BAD SASSENDORF

Samstag, 21. Dezember: „Glo-
ria in Excelsis Deo“, Konzert des
Soester Vocalensembles (18 Uhr,
Urbanuskirche Weslarn)

WERL

Samstag, 14. Dezember: Soiree
zum Beethoven-Jahr (19.30 Uhr,
Musikschule)
Freitag, 20. Dezember: A Musi-
cal Christmas“ Weihnachtshits
(20 uhr, Stadthalle)

Sehen

SOEST

Peter Weber – „Fläche, Raum
und Faltung“, zum 75. Geburts-
tag des Künstlers (bis 12. Januar,
Museum Wilhelm Morgner)
Susanne Hohaus – Aquarelle mit
winterlichen Motiven (bis 6. Ja-
nuar, Bioladen „Lebensgarten).

BAD SASSENDORF

Künstlerwerkstatt Bad Sas-
sensdorf – „Paare“, Jahresaus-
stellung der Künstlerwerkstatt
(bis 19. Januar, Westfälischen
Salzwelten)

LIPPSTADT

Klaus Jüdes – Malerei, Skizzen,
Schaukästen und Radierungen
(bis 12. Januar. mittwochs,
samstags, sonntags von 13 bis
18 Uhr, Hof Scheer)

LIESBORN

Anita Blum-Paulmichl, Westfäli-
sche Kunstmedaillen ( bis 3. Mai
2020, Museum Abtei Liesborn,
Telefon 02523/98245)

Erleben

SOEST

Samstag, 14. Dezember:
„DOD ? Das Leben ist das En-
de“, Gerd Dudenhöffer spielt
Heinz Becker (20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“).
Sonntag, 15. Dezember:
„Ver-rückte Weihnacht(en)“,
Hönigs Theaterensemble feiert
Weihnachten (15 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)
Dienstag, 17. Dezember: Litera-
rischer Weihnachtsspaziergang
(18.20 Uhr, ab Stadtbücherei)
Samstag, 21. Dezember: Roland
Jankowsky „Wenn Overbeck
(wieder)kommt...“, Lesung (20
Uhr, „Alter Schlachthof“)
Samstag, 28. Dezember: „5
kleine Jägermeister“, die Tote-
Hosen-Coverband (20 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)

Hultrop – Die treuen Besu-
cher der Hultroper Weih-
nachtskonzerte freuen sich
auf den vierten Advents-
sonntag, 22. Dezember,
wenn um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Barbara wie-
der vorweihnachtlich musi-
ziert wird. Auf das Konzert
bereitet sich der Gemischte
Chor Cäcilia Hultrop seit
Wochen vor. Im Mittel-
punkt steht die Weih-
nachtsgeschichte nach Lu-
kas, die im Wechsel mit
Chorälen aus dem Bachs-
chen Weihnachtsoratorium
vorgetragen wird. Dadurch
macht der musikalische Lei-
ter Manfred Bauss deutlich,
dass das Konzert als Verkün-
digung zu verstehen ist.

Vor der Weihnachtsge-
schichte stehen Chorsätze
auf dem Programm, im An-
schluss an das Lukasevange-
lium weihnachtliche Wei-
sen aus verschiedenen Epo-
chen und europäischen Län-
dern. Am Pult wechseln sich
zwei Dirigenten ab. Chor-
und Konzertleiter Manfred
Bauss absolviert sein letztes
Konzert als Dirigent. Seine
Nachfolgerin im Amt, Dora
Rubart-Pavliková, steht
auch am Pult und ist zudem
als Sopranistin zu hören.
Die Mitwirkenden sind
Sprecher Ludwig Dörr So-
pranistin Dora Rubart-Pavli-
ková, die Trompeter Egbert
Hunold und Claudia Kerk-
hoff, Dorothee Flecke am
Tenorhorn, Martina Lim-
bach am Horn, Kristin Gös-
mann und Johanna Risse an
den Violinen, Mira Nowak
an der Viola, Peter Risse am
Cello und Susanne Flecke
an der Orgel. Es spielt der
Blockflötenkreis Soest un-
ter Leitung von Dagmar
Damkowski-Kerl.

Info
Der Eintritt ist frei. Am
Ausgang wird eine Spende
erbeten.

Cäcilia Hultrop
singt am
vierten Advent

Roland Danyi war der Solist im Oboenkonzert von Ales-
sandro Marcello. FOTO: BORONOWSKY

Zum Schluss erklingt „Titanic“-Lied
Musikschüler spielen beim Adventskonzert nicht nur Vorweihnachtliches

Hinweisschild vor der Tür,
dass die Kirche wegen eines
Konzert nicht zu betreten sei.
Stattdessen herrschte ein
ständiges Kommen und Ge-
hen unterm Petriturm. Da
kam jedes Mal ein Schwung
Kälte ins Gotteshaus. Auch
die Konzentration des Publi-
kums wurde immer wieder
gestört.

Erlös fürs
Frauenhaus

Zum Schluss spielten alle
Ensembles gemeinsam „Nea-
rer my God to Thee“ von Lo-
well Mason, jenen Choral,
den die Schiffskapelle beim
Untergang der „Titanic“ ge-
spielt haben soll. Das Publi-
kum war angetan von der
eingängigen Melodie. Eine
prophetische Bedeutung hat
das Lied am Schluss des Kon-
zerts aber hoffentlich nicht –
auch wenn es in England zu
Beerdigungen gespielt wird.
Der Erlös des Abends kommt
dem Frauenhaus zugute.

und mittlerweile fast 90-jäh-
rige Musiklehrerin unter-
stützte wie selbstverständlich
ihre ehemaligen Schüler im
Sinfonieorchester mit der
Bratsche.

Zum zweiten Mal hatte die
Musikschule das Adventskon-
zert in der Petrikirche gestal-
tet. Der Vorteil: Die „Alde
Kerk“ kennt jeder, sie liegt
mitten im Zentrum, also da,
wo die Musik hingehört..

Der Vorteil ist aber gleich-
zeitig der Nachteil. Während
des Weihnachtsmarkts scher-
te sich kaum jemand um das

dafür, wie die Musikschule
ihre ambitionierten und be-
gabten Schüler fördert und
unterstützt – unter anderem
eben mit Auftrittsmöglich-
keiten.

Ständig Störungen
von draußen

Erstmals war dem Pro-
grammzettel eine Liste mit
den Namen der Ausführen-
den beigelegt – informativ
und lobenswert. Nicht ge-
nannt war aber Anneliese
Druxes. Soests dienstälteste

kantisch legte Roland Danyi
jr. die drei Sätze des Oboen-
konzerts in d-Moll von Ales-
sandro Marcello (1673-1747)
hin, begleitet vom Musik-
schul-Sinfonieorchester.

Zuvor und danach ließ die
große Ensemblefamilie hö-
ren, was sie in den vergange-
nen Wochen erarbeitet hatte.
Die Sinfonischen Bläser unter
Leitung von Henriette Böltz-
Vogel spielten Choräle, das
Mittelstufenorchester von Ul-
rich Rikus stellte Weih-
nachtslieder und andere fest-
liche Stücke von Samuel
Scheidt und Händel vor. Das
große Sinfonieorchester, diri-
giert von Bernd-Udo Winker,
war mit zwei Solistenkonzer-
ten vertreten – dem besagten
Oboenkonzert von Marcello
und dem ersten Satz aus dem
Violinkonzert G-Dur von Jo-
seph Haydn.

In dem Haydn--Konzert war
Lisa Brinker die Solistin. Die
erst 17-Jährige hat sich schon
mehrfach musikalisch her-
vorgetan und ist ein Beispiel

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Manche Jugendliche
versuchen sich von der älte-
ren Generation abzugrenzen,
indem sie genau das Gegen-
teil dessen tun, was die Eltern
machen und wünschen. An-
dere dagegen gehen in der
Spur und zeigen, dass sie es
bestimmt mal besser machen
als die „Alten“.

Souveräner Solist:
Roland Danyj jr.

So einer ist Roland Danyi jr.
Der 14-Jährige aus der Musi-
kerfamilie Danyi spielt be-
reits jetzt hervorragend. Das
zeigte er Sonntag als Solist
beim Adventskonzert der
Musikschule in der Petrikir-
che. In puncto Virtuosität
kommt er ganz auf den Papa
raus, der genauso heißt wie
er. Einziger Unterschied:
Während der Senior auf Kla-
rinette und Saxofon brilliert,
tut es der Filius auf der Oboe.

Selbstbewusst und musi-


